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Quellwald östlich "Heisterkamp"
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Frauenfarn-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Frauenfarn-Erlen-Quellwald,
Sumpfseggen-Rispenseggen-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05185

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Himbeer-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Goldnessel-Rasenschmielen-Erlenwald, Wasserlinsen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-
Wasserschwaden-Quellröhricht, Brunnenkressen-Wasserminzen-Sumpfseggen-Quellried

Im Übergang von wellig-hügeliger Grundmoräne zur Talsandniederung ist auf einem flach nach Norden geneigten Quellhang ein z. T. 
eschenreicher Erlen-Quellwald ausgebildet. Die Krautschicht bestimmen Sumpfsegge und Brunnenkresse, im Südteil auch Milzkraut und 
Kohlkratzdistel. Bereichsweise kommt viel Schwarze Johannisbeere vor. Der Südteil wird aber in der Hauptsache von feuchtem Bruchwald
eingenommen, der hier nach Störung des Wasserhaushaltes auf den vererdeten Torfen und Antorf des ehemaligen Quellmoores angepflanzt 
wurde. Neben Roterle gehört auch Grauerle zur Baumschicht. Der Bruchwald wird durch Sumpfsegge charakterisiert, die mit Rasenschmiele 
und Himbeere vergesellschaftet ist. Nur im NO befindet sich in einer Senke ein zur Zeit der Aufnahme überstauter (nasser), Wasserlinsen-
Erlen-Bruchwald.
Im Nordwesten liegt ein Quellmoorbereich, der von Brunnenkressen-Wasserschwaden-Röhricht und Brunnenkressen-Sumpfseggen-
Quellried eingenommen wird. Im Süden des Ried-Röhricht-Komplexes, am Übergang zum Quellwald, befindet sich ein Stau. Das 
Quellröhricht entwässert in einen Graben, der nach Süden abfließt.
In zahlreichen von Nord nach Süd verlaufenden Quellrinnen (wahrscheinlich zur Entwässerung künstlich vertieft) fließt das Wasser des
waldbestockten Quellhanges ab.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Berula erecta Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Geum urbanum Glyceria maxima Nasturtium officinale
Ribes nigrum Rubus idaeus

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex paniculata
Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Sambucus nigra Urtica dioica
Veronica beccabunga


